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Politische Parteien und Bewegungen in der Türkei links von der Sozialdemokratie 
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Die im Parlament 
vertretenen Parteien 
haben sich in einem 
nationalen Konsens 
vereint, Hatz gegen 

die kurdische 
Bewegung zu 

führen. 

EMEK PARTlSl / EMEGIN PARTlSl (Partei der Arbeit) 
Die Emek Partisi (EP - Partei der Arbeit) wurde am 25. März 1996 offiziell gegründet. Sie versteht sich als eine Partei 
mit sozialistischem Anspruch, deren rasch wachsende Zahl an Mitgliedern sich überwiegend aus Arbeitern, Angestell- 
ten, aktiven Gewerkschaftern und führenden Angehörigen von demokratischen Massenorganisationen zusammen- 
setzt. Sie begreift sich als Massenpartei von Unten, die auf die Umwandlung der Gesellschaft in Richtung Demokra- 
tie und Sozialismus drängt und die Gleichheit und das Selbstbestimmungsrecht aller Völker der Türkei fordert. An den 
Gründungsveranstaltungen der EP haben in der ganzen Türkei mehr als 60.000 Menschen teilgenommen. 

Da die EP eine demokratische Lösung für die Kurdenfrage forderte und mit Partei für die Unterdrückten in der Tür- 
kei ergriffen hatte, wurde sie mit einem Beschluß des Staatssicherheitsgericht offiziell verboten. Schon vor dem Ver- 
bot hat sich die EP im Dezember 1996 in Emegin Partisi (EMEP) umbenannt. Die EMEP verfügt in Deutschland über 
gute Kontakte zu DlDF (Föderation der demokratischen Arbeitervereine aus der Türkei e.V.). 

ÖDP (Partei für Demokratie und Freiheit) 
Die ÖDP wurde im Januar 1996 gegründet. Die ÖDP ist ein Sammelbecken von sozialistischen, ökologischen bis hin 
zu feministischen Kreisen in der Türkei. So gibt es Strömungen, die sich früher an Moskau orientierten, es gibt zen- 
tristische Gruppen wie Dev-Yol, Kurtulus und schließlich auch trotzkistische Kreise, die in diesem Sammelbecken mit- 
wirken. Man kann sagen, daß die Ausgangsphase der ÖDP ähnlich wie die Grüne Bewegung in den 8Oer Jahren war. 
Die Partei hat kein klares Profil. Viel mehr bezeichnet sie sich selber als Partei der Liebe und Freiheit. Insgesamt zählt 
die ÖDP nach eigenen Angaben 20.000 Mitglieder. Die ÖDP selber profiliert sich selber als neue sozialdemokratische 
Bewegung. 

HADEP (Partei der Demokratie des Volkes) 
Die HADEP ist eine prokurdische Partei, die die Losung vieler politischer und wirtschaftlicher Probleme und Entwick- 
lungen in der Turkei an die Losung der kurdischen Frage bindet Vor der Grundung der HADEP gabees eine Reihe von 
prokurdischen Parteien, wie die HEP, DEP, OZDEP die wegen gleichen Zielstrebungen verboten wurden Bei den letz- 
ten Parlamentswahlen hat die HADEP ein Bundnis mit verschiedenen linken Gruppen aufgebaut und 4% Stimmen- 
anteil bekommen 

nenpolitische Krise keiner mehr zu in- 
teressieren. Keiner spricht vorerst 
mehr von den Mafia-Geschäften der 
Yilmaz-Regierung und von den Re- 
pressionen gegen die Menschen- 
rechts- und Gewerkschaftsbewe- 
gung. Auch für die Presse scheinen 
dies Tabuthemen geworden zu sein. 

Ob es in in dieser Situation für 
Öcalan einen fairen Prozeß geben 
wird, ist fraglich. Dafur fehlt in der 
Türkei ein gutes Stück an Demokratie- 
und Menschenrechtsverständnis. Die 
von der EU auferlegten Hausaufga- 
ben liegen noch gestapelt auf dem 
türkischen Schreibtisch. Fest steht, 
daß die Türkei mit dem Öcalan-pro- 
zeß einen deutlichenstrich durch poli- 
tische Lösungsansätze der kurdischen 
Frage setzen wird. In der Türkei hat 
dieses Dilemma für den fanatischen 
Nationalismus und Rassismus von al- 
len Seiten neuen Aufwind gegeben, 
so daß in der Türkei repressiv und 
brutal gegen die demokratische Be- 
wegung und gegen prokurdische Ein- 
richtungen sowie Zeitungen vorge- 
gangen werden kann, ohne daß dies 
zu nennenswerten Protestreaktionen 
innerhalb breiter Bevölkerungsschich- 
ten führen würde. Mehrere Anhänger 
und Vorstandsmitglieder der prokur- 
dischen Demokratiepartei des Volkes 
(HADEP), wie z.B. ihr Vorsitzender 

Murat Bozlak, wurden unterdessen 
festgenommen oder verschleppt. 

Gerade in der Vorwahlperiode ha- 
ben es die Parteien links von der soge- 
nannten klassischen Sozialdemokratie 
in der Türkei ohnehin wesentlich 
schwerer, aktiv zu handeln und in ver- 
schiedenen politischen Fragen öffent- 
lich erkennbar Position zu beziehen. 
Gegen die prokurdisch orientierte 
HADEP läuft inzwischen sogar ein 
Verbotsverfahren, die Bestrebungen 
der sozialistisch ausgerichteten Partei 
der Arbeit (EMEP), ein linkes Wahl- 
bündnis mit HADEP und der Partei für 
Freiheit und Demokratie (ÖDP) einzu- 
gehen, blieben ergebnislos. Für sie 
gibt es kaum eine Möglichkeit, ins 
Parlament zu ziehen. Die klassische 
sozialdemokratische Republikanische 
Volkspartei (CHP), die sich mehrmals 
als Koalitionspartner von verschiede- 
nen Regierungen in der Türkei als re- 
gierungsunfähig erwies, hat es bei 
den bevorstehenden Wahlen eben- 
falls schwer, die 10%-Hürde zu über- 
winden, um ihre Fraktion im Abge- 
ordnetenhaus halten zu können. Si- 
cher ist, daß das nationalistisch-kon- 
servative Lager von DYP und ANAP 
ihre Stimmen halten werden, die 
Neofaschistische Nationale Partei der 
Bewegung (MHP) wieder als neue 
Kraft hervortreten wird und daß 

schließlich zwischen der islamisti- 
schen Tugendpartei und der DSP un- 
ter Ecevit ein Kopf-an-Kopf-Rennen 
um die Partei mit dem höchsten Stim- 
menanteil geführt wird. 

Kurdenproblem führt zu Polari- 
sierung i n  der Bundesrepublik 
Spätestens die Kurdenaktionen auf 
der ganzen Welt haben nochmals ge- 
zeigt, daß das kurdische Problem ein 
internationales ist. Dies mußte auch 
die Bundesregierung feststellen, als 
sie sich nach einer breiten Welle von 
Aktionen, Besetzungen, Botschafts- 
störmungen - von dessen ein Teil Ak- 
tionen blinder Wut darstellten -die- 
sem Thema näher stellen. Durch die 
Verweigerung des Asyls für Öcalan 
haben sich die europäischen Staaten 
mit diesem Thema schwer getan. 
„Wir wollen es nicht zu unserer In- 
nenpolitik machen" hieß die Devise. 
Doch vor der Tatsache, daß dies be- 
reits so ist, konnte sich letztlich fast 
kein einziges Land Europas drücken. 

Schon die Tatsache, daß allein in 
Deutschland ungefähr 2,5 Millionen 
Menschen aus der Türkei leben -dar- 
unter Ca. 500.000 Kurden -, die tag- 
täglich durch türkische Massenblätter 
und Fernsehsender die Politik der Tür- 
kei aufs Frischeste miterleben, zum 
größten Teil durch sie geprägt wer- 
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